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P f o r r h e i m e r

Wöchentliche Nachrichten .
Mo . L. MtttwochS Vm Lten IantM 1805 .

Politische Neuigkeiterk
T e u r s ch l a n v.

s2turBsveq 1 Am 2.7 . - Dec . ist Ihre £ wi)«
fürstliche Durchlaucht - die Frau Markgrävin
vonBadeii , von Ihrer Reise nach Braunschweig ,
begleitet von Ihrer jüngsten Durchlauchtigsten
Frau Tochter , der Frau Erbprinzechin vonHesse »-

.4 Darmstadt , in Karlsruhe eingeteoffen. Näch¬
ster Tagen erwartet man daselbst den Durchlauch .-

bigsten Kurprinzen , Markgraven Ludwig von Ba¬
den, . und Erbprinzen von Darmstadt von Pari »
zurück .

Ql>. XU. Luchems DenkmahlI Zu Anfangs
des Deeembers war die Summe der zu O . Lu-
ther ' s Denkmal einaelaufenen Beitrage bereits
auf mehr als 500s Rthlr . (9000 fl . rhein . ) ge¬
stiegen . Es finden sich darunter auch einige
Beirräge von Katholiken und Juden , dis da »
Verdienst des großen Mannes au » der Geschichte
kennen und es ehren wollten . — Am 23 . Ort .
machte der Rath von Berlin bekannt , daß täg¬
lich von 9. — r Ubr auf dem Rathhaufe Beitrage
zu diesem Dcnkmabl angenommen werden wür¬
den , und am 1 ; . Nov . fordsrtsdae königl . preuß .
OderKoi '. fistorium die Einwohner der Kurmark
zu . freiwilligen Beiträgen für Luthers Denkmahl -
auf . — Mit dem Denk mahl wird zugleich eine
wohlthatige Anstalt für arme Waisen ,
aus dem Stande der Prediger , Schullehrer }t .
und mit besonderer Rücksicht auf den Bergmanns¬
stand , aus welchem Luther herstammte , gegrün¬
det werden .

") Auch die hiesige Le fege ft ll schaff , dir seit
ihrer Stiftung ( im December 1784 ) zu Unter¬
stützung jedes gemeinnützigen Unternehmens im¬
mer gern die Hand bot , sammelt unter sich eine -
Collecke zu diesem Denkmahle , welche Herr
GoldFabrikTheilhaber Krenckel an die Behörde be¬
fördern wird , damit der Name Pforzhenn
bei einer der ganzem teutschen Nation zur Ehre -

gereichenden Stiftung nicht fehle .
^ Beiträge von

Mitgliedern der Diöcesan L. G . können an da »
Hvchw . - Speeialat , von andern auswärtigen Mit¬
gliedern der L . G - an mich eingefandt werden .
Auch von andern hiesigen Einwohnern werden
dergleichen größere oder kleinere -Beisteuern ange¬
nommen . Diese können in hiesiger Buch¬
druckerei abgegeben werden , nur . bittet man ,
dir Namen der Geber deutlich geschrieben beizu-
fttzen , um sie bei der Einsendung des Geldes
richtig bemerken zu können . Z .

S r « n f r e i ch.
fÄadienxen .^ Unter den im Amtsblatt « ange¬

zeigten Audieiizen bemerkt man, - daß am 2Z . Dec .
der Fürst v . Nassa uWei lbu rg (von dem kürz¬
lich in Holland da» Gerücht lief , er ftp zum Ober¬
haupte jener Republik bestimmt ) zu einer feierli¬
chen Audienz eiligesührt wurde z am nemlichen
Tage empsteng der Kaiser Napoleon auch den
Durchlauchtigstem Kurprinzen von Baden und
den Durch ! . Markgraven Ludwig von Baden ,
welche Abschied nähmen , und den Durch ! . Kur¬
prinzen von Wirtemberg , welcher wieder auS
Italien in Paris aiigekommen war .

fPabstI Du Pabst las am 24 . Dec . in der
SulpuiusKirche zu Paris eine stille Messe , gab
nack) her den Seegen, , und 2. Geist-tiche verkündig¬
ten darauf den Ablaß , der mit - jenem Segen
verbunden ist. Zn einer bei der Kirche befindli .
chen Kapelle ließ der Pabst die Geistlichkeit und
mehrere C >vil - und Militär - Autoritäten , die
Last dazu hatten , zum FußKuß . — Am Weih -
nachtFeste las er im Dom eine Messe und er-
theilt « allen Anwesenden einen feierlichen Seeqen
und vollkommenen Ablaß von Sünden . Am 26 .
wollte er zu St . Thomas de Aguino , am 28 .
in der EustackiiusKirche , und am 30 . Dec . in
der St . RochusKirche dft Wesse lesen.

sConcorvat ^ Die vornehmste Beschäftigung
de» KurErzkanzlere zu Paris , der einen Pallast
des Ministers Taleyrgnd bewohnt und mit un-



gemeiner Auszeichnung behandelt -wird , istha »pl sachlich die präparatorische Bearbeitungdes Concordats . Nach französischen Zeitun¬
gen soll dieses von Frankreich garantirt wer¬den , und die neuen Bischöffe und Kapitularen
ihre Einkünfte aus , ihnen Angewiesenen, Lände-
reyen beziehen .

Großbrirtannie ».
Am IZ . Der . war zu London noch feine Kriegs¬

erklärung gegen Spanien erfolgt . Dagegen war
mg Schrift , deren Verfasser der berühmte Par -
lamenlsrcdner Fop ftyn soll , unter dem Titels
„ Appellar ^ n an die Ehre und das Gewissen derbrilk . Nation über die,Uothwendigkeit , die spani¬
schen Silberschisfe ohne Aufschub zurückzugeben "
erschienen , u . 10200 Epemplare davon am ersten
Tage in London allein verkauft worden .

Politische Gerächte /
Londn er Zeitungsschreiber geben folgende , als

von einigen der ersten
'

Mächte vorgeschlaqene
Präliminarien zu einem al lg e m e i n e n Frie -
den an r i ) Frankreich räumt Neapel , Etruri¬
en , Ligurien , BatavienHannover .

'
2 ) Groß -

brittannien gibt alle Eroberungen in Ost - und
WestIndixn zurück und Malta dem Könige von
Sardinien , 3) Der König von Sardinien erhält
ferner den dritten Theil von Etrurien , nämlichdas Gebiet von Siena, , zur Entschädigung für
Piemont rc. ,4) Dagegen bekommt der Königvon Etrurien das Herzogthum Parma . 5) Die
rußischen Truppen räumen die j Inseln Repl .
(Korfu rc .) 6) Die vermittelnden Mächte legendie zwischen Grpßbriktannien und Spanien , sowie die zwischen Rußland und dem Pabste ent¬
standenen Mißhelligkeiten bei. 7) Der Kaiser der
Franzosen wird die Zwistigkeiten zwischen Spa¬nien und der nordamerikanischen Repl . schlichten.
8) der östreichische Kaiser und Iber König von
Preußen werden von allen Partheien als Ver¬
mittler anerkannt . 9) Frankreich erkennt diepln -
abhängigkeit der Staaten , die von feinen Trup¬pen geräumt werden .

'
io ) Frankreich und Eng¬land bezahlen dem ehemaligen Großmeister von

Malta , B . v . Hompesch , 300,002 (Livree) iahr .
lich , der König von Sardinien , und dessen Nach¬kommen sind künftig erbliche Großmeister v. Malta .

Anekvore .
„ Vor kurzen saß die Grävin Güldenskiöld ,eine geistreiche Dame , und gleich hochgeachtetvon der Königin und vom Könige , zu Stral¬

sund bey der Tafel neben dem Inhaber einer
Regiments , Obersten Graven von Sture . „ Sa -

X
.gen Sie mir , fragte die Grävin ihren Nachbar ,was sollen die Zöpfe der Herrn von unserm Mi¬litär , da man unter einem Schwedenkopfe sich
.ein kurzes Haar ohne Zopf denkt ? " der Grav
zuckte die Achseln. Sie schwieg. Nach Tische

.stand sie hinter dem genannten Obersten mir derScheere in der Handp .sie faßte leise den Zopfdesselben und chr Blick fragte den König .« ob e«erlaubt sey ? Recht gut gelaunt winkle der Freund¬liche ihr ein Ja ! Ein Druck der .Hand , und der
Appendip la ^ am Boden . Es ward viel darü¬ber gelacht und »cHt dankt die ganze Schwedi¬sche Armee der schönen Grävin eine Bequemlich¬keit , denn schon sieht man feinen .bezopften Krie¬
ger mehr . Auf des Königs Befehl erhielten amändern Tage alle Schweden ihre nationale Haar ,
tracht ohne Zopf ? '

Brand in AarbsrinenrHgl .Am Zo . Dec . Vormittags zwischen 1° u . 11
Uhr brach auf einmal auf dem Reichsgräflich v .
Hvchbergischen Meyergute Katharinenthal »dass
Heumade , an dem Wege zwischen Pforzheim und
Göbrichen gelegen, - über einem Stalle Feuer au «.
Ungeachtet die benachbarten Feuerspritzen vonGöbrichen , Bauschlott , JspriÜgen und Pforz¬heim mit hinlänglicher Mannschaft sogleich zuHilfe eilten , so drannte dpch , -weit das Feuer

.erst bemerkt worden war , als es in vollen
Flammen ausbrach , und weil es bei der Kalte
an genügsamem Wasser fehlte , die ganze ReiheGebäude auf der (mittäglichen ) Seite gegen
Pforzheim zu , die mit Fruchtgarben , Stroh ,Heu und Oehmd ungefüllt waren und unten
Stallungen enthielten , ab . E « verbrannten
auch 2 Ochsen , t Kalbet / pinschöne « Pferd u .ein Füllen . Das Pferd war mit großer Gefahrau « dem Stalle Herausgebracht worden , aber es
war mit einer den Thieren in solchen Fallen ei¬
genen Betäubung in den Stall zurückgerannt .w i t f t t o H 0.

Der Thermometer stund am 26 . Der . früh auf
.3 ° . über 0 ; am -27 . auf O » ; am 28 - unter
2 ; am 29 . i ® . untery ; am ; o . früh 5 ° . , Abends
11® . unter p .; am zi . ftüh 4®. , Abends 9 ®. ; am
x . Jan . früh 6.° . unter s > Pom a6 . Abends bis
28 . Nebel , ptwa « Regen und Glatteis , am 29 .
schneite es den ganzen Tag und Nacht ; am zo .
Der,hüls . Jan . Morgens trüb , Mittags HellesWetter und schneidender Ostwind .

Auflösung des WortNathsel « in N . 52 . 1804 .
i . Gant , 2 . Agent , Z . Magen , 4 - Athen ,
Z. Magnet Berg , in der ruß . Provinz Permien .



Anerbieten ja einem Elementarunterrichte nach

Pelkalo ) ; isclier NIechode .

JugendUnterricht -— ein Gegenstand , -.über den zeit -

her so unendlia , viel geschrieben .wurde , der aber auch sei¬
ner Wichligflit und seines nicht zu berechnenden Einflus¬
ses wegen ., den er auf ganze Generationen hat , .es losehr
verdient , im . er .me ! r bearbeitet zu werden — Jugend -
Unterricht .ist auch der Punks

"
, .um den sich seit etlich und

dreißig Jahren meine ganze .Aufmer .ksamkett h.erum drehte ,
weil .es von -e her .mein .eifrigster Wunsch war , -in hem
mir von der Barfehung angewies .nen Wirkungskreie jun¬
gen Leuten den Weg zu rühriger Erkennrniß , und zum
leichtern Verstehen der ihnen unentbehrlichen Wissenschaf¬
ten und Fertigkeiten , nach nre inen geringen Kräften so
Niel möglich zu ebne » .

Ungerrieben durch diesen Wunsch , rnachte ich^ nicht oh¬
ne beträchtliches Opfer in h.kononüscher Rücksicht , der mir
gewordenen gnädigsten Unterstü » ng ungeachtet , im vori¬
gen Herbste die Reise nach Burgdorf , um dort die Pesta -

.lrzzische Lehmrt ., über dir ich vorher schon so Bleies pco ^
.& contra gehört und .gelesen hatte — näher kennen zu
» r .ren , von ihreu Grundsätzen und Wirkungen ., so wie
Ion ihrer Ausführung , Anwendbarkeit und Nützlichkeit für
die ganze Bildung der Zöglinge , mich persönlich zu über¬
zeugen . <— Ohne diese Methode hier zu lobpreisen , beffe»'
sie so .gcnz und gar nicht , und um so weniger bedarf , da
fitz mit schweren Kosten schon an viele Orte in - und aus¬
serhalb Teurschland bereits verpflanzt ist , und gewiß bald
noch mehr verbreitet werden wird , weilte ich meinen ver¬
ehrten hiesigen Mitbürgern in gegenwärtigen Zeilen blos
einigen Aufschluß über meine in Burgdorf gemachten Be¬
merkungen mirtheilen , und es Ihnen dann überlassen , ob
Sie von meinein Anerbieten : gedachte Methode bei einer
kleinen Anzahl Kinder beiderlei Geschlechts , von etwa 5 —
6 Jahren , jn Ausübung zu bringen , Gebrauch machen
woll .en .-

Mer pit allgemeine Verfassung des ersten KinderUnter -
richtsWeiens kennt , wird auch wissen , daß es fast durch¬
gängige Sitte sey , allen Schul - und selbst wüste ns auch
den Privatunterricht mit der BuchstabenKennkniß uird dem
sogenannten Buchstabiren anzufangen . .Diese Sitte aber
hat ihren Grund nicht blos in einer alten Gewohnheit
oder Rarhsamkeit : denn die Erfahrung lehrt ja , daß Kin¬
der im Allgemeinen 2 bis 3 Jahre , und viele wohl gar
noch mehr Zeit brauchen , ehe sie zur gehörigen Erwer¬
bung dieses als bürgerliches Bedürfniß für unentbehrlich
geachteten Mitteln ihres Erwerbs oder ihrer weitern Aus -
blidung gelangen könne « . .Diese h

'
uflg « Erfahrung ist denn

wohl auch der Hauptgrund , warum man bisher so durch¬
gängig die Meynung hegte : man könne nicht zeitig genug
mit diesem Unterricht anfangen , und warum fast alle Et¬
tern , wenn sie ihre Kinder in die Schule schicken , nichts
anders erwarten , und nichts dringender verlangen , als
daß sie gleich zum ABE lernen angehalten werden sollen .

Ganz natürlich war es daher , daß man schon früher
cknfieng anene Reform dieser mühvollen und langsamen
BuchstatirMethode zu denken ; und daß dieß von mehrern
einsichtsvollen und eifrigen Pädagogen wirklich geschehen
sey , und die verbesserte LeseLehrark auch von Pestalozzi
ausgenommen wurde , ist bekannt : aber leckerer macht dä -Mt nicht den Anfang seines Unterrichts , sondern verlangt,

X
Laß die Schüler vor dem eigentlichen materiellen Unter¬
wichte auch Unterrichts f ä h i g gemacht werden sollen , und
sucht heßwegen das AnschauungsBermögen seiner Zöglinge
vollkommen -auszubilden .; wählt dazu Gegenstände , die den
'Menschen zunächst umgeben , und iß überzeugt , daß der
tzbrund unsrer Erkenntnis von der erkennbaren Welt vor¬
züglich -auf -jener Ausbildung unsers AnschauungsVermö -
Hcns beruhe ; dabei beobachtet er gewisse natürliche Stufen
-seiner Uibungen , die ohne Nachtheil nie übersprungen wer¬
den , dürfen . — Durch die aus diesen .Quellen fließende
Faßlichkeit und Gründlichkeit , bewährt sich dann diese Me¬
thode als ein wichtiges Mittel für die Bildung der Zög¬
linge . Denn Liese lernen nicht nur selbst genau bemerken »
sondern über Las , was sie bemerken ., -sich auch .bestimmt
Ausdrücken .

Alle diese Zwecke zu erreichen — was ich mit höchster
Wahrscheinlichkeit hoffen zu dürfen glaube — werde ich
ckäglich eine Stunde diesem Unterrichte wiedmen ; in einer
andern Stunde aber soll ein .hiesiger junger Mensch von
a8 Jahren , von gesetztem ., stillem uud sanftem Lharakter ,
welcher bereits einige Kenntniß der Methode erlangt hat ,
und sie mit den Kindern zu üben sich eine Freude machen
-wird , unter meiner Leitung und Aufsicht .foptfahren .
Etwa 12 — 15 Kinder werden nur angenommen, , -deren
Eltern sich dis gegen Ende dieses Monats gefällig bei
mir melden wollen , um Las Röthige zum Woraus mit
Ihnen verabreden zu können . Pforzheim den 1 . Jan . 1805 .

Gerbet .

Bekanntmachungen .
sAufforderung .j Dem AbrahamGanguillet , wel¬

cher bisher zu Brille in Hslland etablirt war , dessen der -
maliger . Aufenthalt aber nicht ausgekundschafler werde »
kann , fiel vor einiger Zeit von seinem dahier verstorbenen
Bruder Jonas Ganguillet « in Legat , von 800 fl . , jedoch
mit der Bedingung zu , daß er die Bi outerieFabrikEntre -
Prenneurs Bujard & Comp , dahier um ihre Forderung an '
ihn , vordersamst aus Diesem Legate befriedigen solle . Die¬
se Bujardichr Forderung betrogt 847 fl . 3 kr . , und wird
nunmehr ermeldter Abraham Ganguillet hiermit öffentlich
aufgesordert , seine allrufallsige Einwendung gegen diese
Forderung in einem peremptorischen Termin von 3 Mona -
naten vor hiesigem Oberamte oorzubringen , als sonst
-cfflnxo termino in contumaciam das rechtliche werde er¬
kannt werden .

sS chuldenliquidation .j Der Jakob Groß -
männischen Eheleute zu OberRiebelsbach , am ig . Januar
1803 Vormittags 8 Uhr auf dem Rathhaus zu Reuenbürg .
Publicirl bei kursürstl . Oberamt Pforzheim den 31 . Dec . 1804 .

sBrandDersicherung .j Alle diejenigen , welche
ihre Häuser und Gebäude in der BrandversicherungsAn -
stalt zu erhöhen gedenken , sollen sich bis Donnerstag de «
3. Januar Vormittags aus dahiesigem Rathhaus « infin¬
den . Pforzheim den 27 . Dec . 1804 . Stadksckreiberei .

sGartenVersteigerung .j Montags den 14 . Jan .
1805 » wird aus der Dkeher Friedrich Kieserschen Gank -
Mass « 17 . Ruthen Garten hinter dem Platz öffentlich ver¬
steigert werden , wozu die Liebhaber auf dem Rathhaus
sich an gedachtem Tag « Vormittags einflnden wollen .
Pforzheim den 27 . Dec . 1804 . Stadtschreiberei .



X 4
Mer l o hr iw DauP lo tr.] Es ist ein BauPMn zwi¬

schen Pforzheim und Rie ; ern ver !ohren gegangen , der ehrli -

liche Kinder wird gebeten, . denselben in hiesiger Buchdruckerei .

« bzugeben .
(Neues Sud ) .] In hiesiger Buchdruckerei ist erschie¬

nen und broschien ä . i fl . , in . Pappdeckelband ä i fl . 8 kr . ,

zu haben :
„ Auswahl nsn französischen ÄinderSchau -

spielen , zum - Gebrauche der keutschen Jugend
mit Anmerkungen versehen ."

Dieß Euch enthalt auf 16 Bogen folgende /
‘© tücfe ;

l’Epee ., ie bon Eilsy Colin -Maillard , les Reres recoaci ,

lies par leurs Enfans -, ia petite Glaueuse , Ie petit joueur
de violon und wi bon coeur fait pavdbnner bien des etouis -

deiies ' tirees du tiienre de l’enfanee . de M 'r . Berquin, ) '

Der Berleger ist überzeugt, . durch Herausgabe dieses Bu¬

ches sowohl - den Lehiern dieser Sprache , als den Lernen -

den einen willkommenen Dienst - erwiesen zu- haben ». Um

dessen Gebrauch - beim Unterrichte zu erleichtern , wird ^ wenn .

man wenigstens 12 Exemplare zusammen nimmt , und 9 ft;-

36 kr. haar und franeo einsendet, . das Dirzeud broschirb .

um diesen Preis erlassen . .

HLouische Sohlen . In hiesiger -Bud ;drucke.rey sind

um beigeseste Preise die der Gesundheit so zuträglich be¬

fundenen Loui scheu Sohlen , zu habe » . . Sie sind nichts

wie die bisher unter dem Namen . GemndheitsSohlen be¬

kannten - auf Wachstuch gezogen , und - mit Band eingefaßt

das , nach , einiger Zeit , getragen , hart ,wird , . und dem Fuß -

wehe - thnt , sondern bestehen aus - einem so dichten Gewebe ,

daß man sie. schmäler , oder kürzer schneiden kann -, wie es

die Größe des Fußes erfordert , ohne daß die crepe arifgehct

und in ihrem Zusammenhänge leidet . . Durch diest . Sohlen :

wird die Wärme des FußeS erhalten nnd das Naßwerden

derselben gänzlich verhütet . Alle durch die Fußbekleidung

dringende Feuchtigkeir setzt sich an der untern Seite , der¬

selben . an , man .darf sie daher Abends - nur herausnehmen

und an einen warmen ' Ort zum trocknen legen , so sind sie.

des andern Morgens wieder im brauchbaren Zustande , oh¬

ne von ihrer Eiasticität etwas verlohren ' zu haben , Bie¬

le , welche Jahrelang , an .Ohrensausen , rheumatischenAu -

X
gentzeschwerden ,. Kopf - und Zahnweh litten - , wurden blos
durch das Tragen dieser Sohlen frei ) davon . Ueberdieß
schützen - sie den Fuß , das Pflaster einer Stadt mag auch
noch so schlecht seyn . Man kam , sie blos von Pferdehaa¬
ren haben , oder auch mit einer Lage crepe von Menschen -
Haaren , welche letztere das angenehme Gefühl im Gehen
noch erhöhen . B .n jenen kostet das Paar 48

' kr . von Viesen 1 fl .
Ferner sind daselbst zu haben :

Englische Marmorpapiere .-; alle Gattungen englische
MarvguinWaaren ; »ngiische Brieftaschen mit Schlössern
und mit Jungen ; - DamenEtuis ; Rrhzenge mit Schlössern
und mit Jungen ; DamenTaschge » ; RasierEtuis ; Schreib¬
rollen ; ReiseChatoullen ; GeldTäschgen ; Souvenir ; Rauch -
tabaksDosen mit Brieftaschenund - SchnupftabakSDosen

jmit Etuis .
sThe a terA nzeig ec] Freitags den 4 . Jan . wird

dahier anfgeführt : Die Kreuzfahrer , ein Ritter -

schauspiel aus dem inen Jahrhundert in g . Aufzügen von
Herrn von Kotzedue .

Sonntags den 6. Jan . PagenS tre i
'
che , ein Lust¬

spiel in 5 Auszügen von Herrn von Ko .- ebue .
sKo n z .er lA nze i gc .] Künftigen Samstag .wird,wie ge¬

wöhnlich ^ in dem .Gasthof zum wilden Mann Konzertseyn .

Auszug aus dem Rirchenbuche .
Geb

'
. - Den 21 . Dec . Katharine Karoline , V . Joh .

Georg Kratz , Goldarbeiter . Den 23 . Sophie Ernstine , B .
Joh . Ludwig Murmann , Goldarbeiter . Den sz . Karoline

Rosine , B . Gottfried Wair ff, . B . und Küfermeister .
Den 27 . Christoph Karl August , . B . Joh . Georg Mayer ,
GoldFabrikant . . Den 28 . Johann Gottlieb, , B . . Johann
Gottlieb Barchold, . B . und Waffenschigidt .

Kap . Den 2%, Sec . Daniel Konrad Keilhauer , Bür¬

gerssohn und Schneidermeister, , mit Anne Marie Fleisch -
wännin von Mörs .

Gest . Den 27 . Dec . Johann Ludwig ., V . Joh . Aug .

Philipp Wenkel , Luchmachergesell aus Brau >flchw ; ig , an

Gichtern ; alt 8 - L . . Den 28 . (im kurfürstl . SiechenhauS )

Johann Simon Gaß , von Haßlach gebürtig , an der Lun¬

gensucht , alt 4p Jahr «,

Vorige Woche wurden rry Sacke Kernen eingefuhrt , 97s Malter versaust,, und

gi Sacke blieben aufgestellt.
$. Marktpreise am 29; Dec . rZoks.

ff '
Fruchtpreise :

Alter Kernen . .
^Neuer — . .

Gemischte Frucht
Korn (Roggen )
Haber . -
Gerste . «
Erbsen - . .
Linsen ♦ .
Wicken . .
Welschkorn .

^ Allerley Vietualien :
'

Butter . . - - -
Rindschmalz / - - -
Schweinelch . 1 - - -
Lichter gczcg .^ dag Pf .^

gegoff .1 - - -
Sai >e
Unschlitt . . ^ -
Eyer g Stück - - -
Grundbirn d . Sri , -

kt . Brod - Taxe : P . s . Flei schTax e- ; kr .

I« ! Schwarzes Brod
' 22 . der Laibzuirkr . Ochienfleifch 9
24 » . hält - - - 8 28 Kuhfleisch 1 ‘ 5

'
26i — — zu6kr . I 30 Rindfleisch \ 5 ' ' l
28 . Weißes Brod der . Kalbfleisch ; das Pf . 8

22 . Laib zu 6 kv. hält 1 20 Hammelfl . 8 1

19 - 20 — — zu 4 tr . — ;28 Schwei nefl . \ " IO

8 - Sml . d. P . zu 2 kr. X
8 . halten - - -- r 11

Diese »böchesitlichen Nachrichten kosten 4L kr, halbjährlich in Vorausbezahlung .
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